
h

8

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen. Gratig- Hellage:

Prettin, Jeſſen,

9

Anzriger für Annabnrg,

zugleich Publikations Organ für

Neue Gartenlaube.

S

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme A. M tag, Mitt
woch und Fuechar Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Suchdruckeret Knn burg

S
S

Shneinit und die unlegeiden Oriſhafter,

Königliche und Gemeinde-Lehördrn.

Anſtalk Ann
Dienstag, den

aburg.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zur diesjährigen

regelmäſtigen Körung der Zuchtſtiere
nebſt den thierärztlichen Atteſten über den
den Geſundheitszuſtand der Thiere ſind bis
ſpäteſtens den 20. d. Mts. bei dem Unter
zeichneten einzureichen.

Annaburg, den 20. Mai 1901
Der Gemeinde- Vorſteher

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Das Betriebsunternehmer-Verzeich

niß der landwirthſchaftlichen Berufs
Genoſſenſchaft der Provinz Sachſen und

die Vertheilungs- bezw. Umlagepläne
liegen in der Zeit von 21. Mai bis
5. Juni er. während der Vormittagsdienſt
ſtunden von 8 12 Uhr im Bürean der hie

ſigen Ortsſteuerkaſſe zur Einſicht der Be
theiligten aus.

Es ſteht Jedem das Recht des Einſpruchs
gegen die Berechnung ſeines Beitrages zu.
Der Einſpruch iſt nach Artikel VI Nr. 2
des preußiſchen Ausführungs-Geſetzes vom
20. Mai 1887 G S. S. 189, bei dein
Kreisausſchuſſe binnen einer Friſt von zwei
Wochen, von Beendigung der Auslegungs-
friſt ab, anzubringen. Dagegen iſt ein Ei
ſpruch gegen die Veranlagung (Grundſteuer
anſatz) nicht mehr zukäſſig.

Annaburg, den 20. Mai 1901.
Der Gemeinde- Vorſteher

Reitzenſtein.

Errichtung einer Zwangsinnung.
Nachdem die Mehrheit der betheiligten Ge

werbetreibenden ſich bei der Abſtimmung für die
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat,
ordne ich hiermit an, daß zum l. Juli d. Js.
eine Zwangsinnung für das Müllerhandwerk
in dem Bezirke der Stadt Prettin und den Ge
meinden Annaburg, Axien, Bethau, Dautzſchen,
Großtreben, Hinterſee, Hohndorf, Kähnitzſch, La
brun, Lebien, Lichtenbürg, Naundorf, Ploſſig,
Purzien im Kreiſe Torgau und der Stadt Jeſſen
und der Gemeinden Battin, Clöden, Grabo,
Schöneicho, Schützberg, Zwieſigko im Kreiſe
Schweinitz mit dem Sitze in Prettin und dem
Namen „Müller Zwangs Innung in Prettin“ er
richtet werde.

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören
alle Gewerbetreibenden, welche das Müllerhand
werk in den vorbezeichneten Ortſchaften betrei
ben, dieſer Zwangsinnung an.

Merſeburg, den 6. Mai 1901.
Der Königliche RegierungsPräſident

Annaburg. In den Abendſtunden des
verg. Sonntag wurde ein vor dem „Wald
ſchlößchen“ ſtehendes Fahrrad entwendet. Trotz
dem der Diebſtahl alsbald bemerkt und die
Verfolgung des Fahrraddiebes nach verſchie
denen Richtungen hin aufgenommen ward,
iſt es bisher nicht gelungen, denſelben zu er
mitteln.

Aunaburg. Im benachbarten Purzien
wurde der dortige Schmiedenteiſter Naumann
von einem ſtörriſchen Pferde beim Beſchlagen

Nindviehzucht hat der Vorſtand des

derart gegen den Arm geſchlagen, daß ärzt
liche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte.

Annaburg. Wie uns mitgetheilt wird
veranſtalten die Saalethaler Sänger, welchen
ein guter Ruf vorangeht, am 4. Pfingſtfeiertag
in Ackers „Neue Welt“ einen humoriſtiſchen
Vortrags Abend worauf wir ſchon heute auf
merkſam machen. Das Nähere iſt aus dem
Inſeratentheil d. Bl. erſichtlich.

Die Vereinigung mehrerer Pakete
zu einer Poſtpacketadreſſe iſt für die Zeit vom
19. dis einſchl. 26. Mai ün inneren deutſchen
Verkehr nicht geſtattet. Die goldenen Fünf
markſtücke, welche ſeit I. Oktober v. J. nicht
mehr als geſetzliche Zahlmittel gelten, werden
bei den Reichs und Landeskaſſen nur noch
bis zum 30. September in Zahlung genom-
men oder umgetauſcht

Liebenwerda.
wirthſchaft und beſonders zur Förderung

d

Zur Hebung der Land
der

ſchaftlichen Kreisvereins beſchloſſen
eine Stallrinderſchau im ganzen Kreiſe abzu
halten. Zur Durchführung der Schau ſtellt
die Landwirthſchaſtskammer einen Beamten
zur Verfügung und hat auch für Prämirungs-
zwecke einen hohen Geldbetrag und Diplome
in Ausſicht geſtellt. Auch der Kreis und die
Städte beabſichtigen, Geldbeträge zu dem Zwecke

zu bewilligen. Großgrundbeſitzer ſind von der
Prämiirung ausgeſchloſſen Die Stallſchau
ſoll lediglich zu Gunſten der Kleinbeſitzer ab
gehalten werden.

Harte Strafe für eine unüberlegte
Gefälligkeit. Ein Arbeiter zu Demmin
in Pommern litt, wie uns berichtet wird, ſeit
längerer Zeit an Magenkrebs und es war
ihm, weil er durch das Leiden erwerbsunfähig
geworden war, die ſtaatliche Jnvalidenrente
zügeſprochen worden. Späterhin nahm der
Mann die Hilſe eines ſogenannten „Heil-
künſtlers“ in Anſprüch und dieſem beſcheinigte
er in einer zu Reklamezwecken veröffentlichten
Dankſagung, daß er von ihm innerhalb ächt
Tagen von ſeinem Leiden vollſtändig befreit
worden fei. Die Folge dieſer Dankſagung,
die zur behördlichen Kenntniß kam, war, daß
dem Arbeiter die Jnvalidenrente eulzogen
wurde, da er ſich ſelbſt als völlig geheilt be
zeichnet hatte.

Die Berliner Hausfrauert können
erleichtert anfathmen, ſie ſind von einer großen

Gefahr befreit worden nämlich von einem
drohende Mafſenausſtand der Dienſt-
boten. Die mehr oder minder treuen Hü-
terinnen des Hauſes werden ſeit einiger Zeit
von, den Sozialdemokraten mit heißem Be
mühen umworben, und in öffentlichen Ver-
ſammlungen von angeblichen Dienſtboten ſucht
man die Dienſtmädchen gegen die Herrſchaften
aufzuhetzen und der Sozialdemokratie in die
Arme zu treiben. So wurde in einer Ver
ſammlung allen Ernſtes ein Maſſenſtreik der
Dienſtboten zur Verbeſſerung ihrer vermeint
lich ſo traurigen Lage in Vorſchlag gebracht.
Ein ſozialdemokratiſcher Redner begeiſterte ſich
in lebhafter Weiſe für einen ſolchen Aufſtand
und meinte, daß keine Macht der Welt es
verhindern könnte, wenn die Berliner Dienſt
boten am 15. eines Monats den Dienſt ver
laſſen. Ein Sieg wäre hier viel leichter zu
zu erwarten, als bei den gewerblichen Ar
beitern, da die Dienſtboten von einer Res
ſervearmee nichts zu fürchten hätten. Da
gegen meinte ein anderer Redner daß es
ganz uninöglich ſei, einen erheblichen Theil

8 Uhr Abends.

21. Mai 1901.
Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen,
9 Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u.Zu ſprechen täglich von 9— 11 Uhr Vorm. und 2——3 Uhr Nachm.

von 35 000 Dienſtboten in Berlin zu be
wegen, au einem Tage die Arbeit einzuſtellen
Selbſt wenn ein ſolcher Streik zu Stande
käme, würde aus der Provinz genug Erſatz
zuziehen. Eine Rednerin aus dem Kreiſe der
Dienſtboten ſchien die einzige Vernünftige in
der Verſammlung zu ſein, denn ſie äußerte,
daß vorläufig an einen Streik nicht zu denken
ſei, und daß man die Beſeitigung von Miß
ſtänden in Gemeinſchaft mit wohlgeſinnten
Herrſchaften erſtreben müſſe.

Vom Eichsfelde, 11. Mai. Bei win
digem Wetter hatte der Landwirth Lins in
Wachſtedt Superphosphat geſtreut. Dabei waren
ihm einige Körnchen davon in die Augen ge
ſlogen. Sofort ſtellte ſich eine ſo heftige und
ſchmerz- liche Augenentzündung ein, daß ärzt
liche Hilfe geholt werden mußte.

Vom Llitze er ſchlagen. Die ſchweren

Sewttter eGegenden wütheten und theilweiſe von wolken
bruchartigem Regen und ſchwerem Hagelſchlag
begleitet waren, haben auch leider Opfer an
Menſchenleben gefordert. In Griſchow, einem
Gute des Grafen von Pleſſen auf Jvenack,
ſchlug der Blitz in ein von mehreren Familien
bewohntes Gebände, das völlig eingeäſchert
würde. Ein älteres Mädchen, das vom Blitze
getroffen wurde, konnte nur als Leiche aus
dem brennenden Hauſe getragen werden. Drei
Kinder, die ſich während des Unwetters in
der Küche aufhielten, wurden ebenfalls vom
Blitze getroffen. Man fand ſie mit ſchweren
Brandwunden bedeckt, doch hofft man die
Kinder am Leben zu erhalten. Die Mutter
der Kleinen lag ohnmächtig in der Stube

in dem Dorfe Neu-Kalis bei Dömitz und
tödete ihn, wobei die Taſchenuhr mit Kette
des Unglücklichen, der ſich gerade in ein Haus
begeben wollte, vom Blitz geſchmolzen wurden.

Am Frühling e.Wie hlüht die Flur, wie glänzt die Welt
Juc Matenſonnenſtrahl
Wie keimt's und ſprießt's, wie ſchwillt das Feld,
Wie duften Wald und Thal!

Wie ſteigt das ſchöne Morgenroth
Zum ew gen Blau empor.
Wie glühr's und züngelt's
Dort hinter Wolken vor!
Und horch und horch! Wie ſchallt und rauſcht
Der Nachtigall Geſang
Sie trägt ihr Lied, von Luſt berauſcht,
Das buſch'ge Thal entlang.

flammenroth

O armes Herz, wie wirſt Du weit,
Wie ſchwillſt Du in Freud und Luſt!
Vergiß die Schmerzen, vergiß all's Leid,
Das duldend Du einſt gemußt!

Erſchließe Dich, beengte Bruſt,
Die Welt iſt groß und ſchön!

Das Leben drängt in Schaffensluſt,
Der Geiſt flieht Erdenweh'n.

Er ſchwingt ſich auf zum lichten Blau,
Wo's ewig keimt und ſprießt,
Wo ſonnenklarer Maienthau
Am Halme niederfließt.

Lenzesluſt! o Himmelshauch
Nach oben ſchwing ich mich einſt
Dann ſteig ich auf der Lerch
Aus dieſem Leid auch himin

e e c

Ferner traf ein Bliß einen Landbriefträger

V. Jahrg.
n

Maſſage für Damen u. Herren v. früh
ärztl. geprüft. Maſſeur.

Standesamt Schweinitz.
Eintragungen im Monat April 1901.
Geburten: Am 2. dem Diakonus Friedr.

Adolf Kunitz 1 T. An dem Winzer und
Fleiſchermſtr. Karl Paul Naugk 1 S. Am 6.
dem Arb. Friedr. Wilh. Max Wiegelmann 1S.
Am 8. dem Fleiſchermſtr. Reinh. Wilh. Müller
S. Dem Arb. Wilh. Herm. Berger S.Am 10. dem Reſthüfner Friedr. Auguſt Schugk

(Dixförda) 1 T. Am 12. dem Fleiſchermſtr.
Friedr. Oskar Dietzſch S. Am 21. dem Häus-
ler Friedr. Auguſt Schwager (Mönchenhöfe) T.
Am 25. dem Hüfner Friedr. Franz Matthies
(Kleinkorga) 1 T. Am 28. dem Maurer Karl
Herm. Lehmann l T.

Eheſchließungen: Am 4. der Stellmacher
mſtr. Wilh. Ernſt Winter zu Grabo mit der led.
Anna Pauline Pötzſch zu Großkorga. Am 7.
der Müller Friedr. Karl Paul Wille zu Schöne
walde mit der led. Amalie Alwine re zu
Mönchenhöfe Am 15.
Fintel zu Holzdorf mit der led Auguſte Anna

Friedr. Traug. Lorenz zu Neuerſtadt mit der led.
Ernſtine Wilh. Jda Heinrich zu Dirxförda

Sterbefälle: Am 24. der Arbeiter Franz
Schollbach (Vorwerk Zwuſchen) 35 J. Am 27.
Luiſe Amalie Elſtermann geb. Schmidt, 64 J.

Oeffentlicher Dank
dem Herrn Franz Wilhelm Apotheker,
k. u. k. Hoflief. in Neunkirchen, N. Oe.,
Erfinder des antirheumatiſchen und anti

arthritiſchen Bkutreinigungsthees.
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete-
ſo iſt es deßhalb, weil ich zuerſt als Pflicht
anſehe, dem Herrn Wilhelm Apotheker in
Neunkirchen, meinen innigſten Dank auszu
ſprechen für die Dienſte, die mir deſſen
Blutreinigungsthee in meinem ſchmerzlichen
rheumatiſchen Leiden leiſtete, und ſodann,
um auch andere, die dieſem gräßlichen Uebel
anheimfalleu, auf dieſen trefflichen Thee
aufmerkſam zu machen. Jch bin nicht im
Stande, die marternden Schmerzen, die ich
durch drei volle Jahre bei jeder Witter
ungsänderung in meinen Gliedern litt, zu
ſchildern, und von denen mich weder Heil
mittel, noch der Gebrauch der Schwefel
bäder in Baden bei Wien befreien konnten.

Schlaflos walzte ich mich Nächte durch im
Bekte herum, mein Appetit ſchmälerte ſich
Zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach
vier Wochen langem brauch oben ge
nannten Thees wen n meinen Schmer
zen nicht erreit und bin es jetzt
noch, nach ſchon ſeit ſechs Wochen

keiner Thee mehr trinke, auch mein körper
cher Zuſtand hat ſich geseſſert. Ich bin
feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnichen
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee neh
men, auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz
Wilhelm, ſo wie ich, ſegnen wird.

In vorzüglichſter e ehe
KHräſin ButſchinStreitfeld,

Oberſtlieutenants Gattin
Deſtandtheile: Innere Nußrinde 56,

Wallnußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz
Hrangenblätter 50, Eryngiiblätter 35. Sea
bioſenblätter 56, Lemusblätter 75, Bimm
ſtein 150, rothes Sandelholz 75, Bardanna

wurzel 34, Caruxwu O Radie.

der Arb. Friedr. Wilh.

Höhne zu Großkorga, Am 24. der Landwirth



Wie das Kl. Journal“ von maßgeben
der Seite hört, iſt für die diesjährigen
Kaiſermanöver folgende Zeiteintellung feſt
geſetzt worden Am 7. September findet eine

Kurt nß. Das Feuer war ihr s in

Der Kongreß für gewerblichen Rechts
ſchutz, der in Köln tagte, ſprach ſich ſür
Schaffung eines aus Juriſten und Techni-
kern zuſammengeſetzten Patentgerichtshofes
und die Errichtung beſonderer Lehrſtühle für

Urheberrecht an den deutſchen
niverſitäten

J en und Jerwegen.
z Ierte Kammer erter, Wie aus

Stockholm berichtet wird, die Regierungs
vorlage betr. die Heeresordnung. Nach lan
ger Debaite wurde die Vorlage, in welcher
die Militärdienſtzeit auf zwölf Monate feſt
geſetzt iſt, abgelehnt, dagegen gelangte ein
Abänderung santrag mit Feſtſetzung der Dienſt
zeit auf echt Monate (ſtatt der bisherigen
drei Monate) zur Annahme

England
Salisburys Stellung ſoll ernſtlich er

ſchültert ſein. Man darf, ſollte die Nach
richt ſich bewahrheiten, darin wohl eine Folge
der ungünſtigen Kriegslage in Südafrika
erblicken. Der Frieden mit den Buren wird
wohl nur von einem liberalen Kabinet ab
geſchloſſen werden können. S

Die britiſche Admiralität beſchloß in

geneigt ſei ſich zu ergeben, veröffentlicht Mor

S ſnerrennung der

Sqhlachtſchiffen von je 18000 t Waſſerver
drängung, welche die größten und mächtigſten
der Welt ſein werden. Jhre Bewaffnung
wird je vier 50 t wiegende Geſchütze um
faſſen. Die Koſten eines jeden Schiffes ſind
auf 1 u. eine viertel Million Pfund Ster-
ling veranſchlagt.

Serbien.
Aus in Wien eingetroffenen Belgrader

Privatbriefen wird entnommen, daß König
Alexander ernſtlich entzweit iſt mit ſeiner Ge
mahlin, der Königin Draga. Es wird behauptet
er habe ſie lediglich deswegen geheiratet, weil
ſie ihm die Geburt eines Erben in ſichere Aus
ſicht ſtellte Uad nun ſoll ſich gezeigt haben, daß
ſie nie berechtigt zu einer ſolchen Behauplung
geweſen iſt. Jhr darauf bezügliches Geſtändnis
ſoll ſehr ungnädig vom König aufgenomnten
worden ſein In weiten Kreiſen Belgrads waltet
die Anſicht vor, es könne zur Scheldung der
königlichen Ehe kommen. Das Liplomatiſche
Korps in Belgrad iſt bereits in geeigneter Form
von der Thatſache verſtändigt worden, daß eine
Niederkunft der Königin nicht ſtatiſiaden werde.
Das Gerücht ſpricht ſchon von der Ausweiſung
der Königin und Thronentſagung des Königs

England nud Trausvagl.
Die Aktien ſtehen noch immer ſchlecht für

die Engländer. Während Daily Telegraph“
ſich unglaubwürdig aus Pretorig melden läßt
daß Zeichen vorhanden ſeien, die einen allge
meinen Zuſammenbruch des Widerſtands der
Buren andenten, daß Viljoen ben Kampf ale
hoffnungslos und ſelbſtmörderiſch betrachte und

ning- Poſt eine Depeſche aus Brüſſel, nach der
in den dortigen Transvaalkreiſen erklärt
werde daß demnächſt folgende BurenStreit
kräfte ins Feld rücken werden: 9000 Mann
unter Botha, 5000 unter de Wet, 2500 unter
Delarh, 1500 unter Krutzinger fe 1000 Mann
unter Malan und Hertzog, ſowie 800 unter
Fouchee. Der Brüſſeler Korreſpondent des
„DailyMail“ meldet, er hätte Gelegenheit
gehabt, einen Brief von Frau Botha zu leſen,
in dem ſie ſagt: Kilchener wäre bereit, den
Burenſtagten vollkkommene Autonomie zuzuge
ſtehen aber die britiſche Regierung teile nicht
ſeine Anſchauung und beſtehe auf die Einver
leibung der Republtken in das britiſche Reich.

Der Krieg in Ching.
Die Zurückziehung der deutſchen Truppen

aus China und die Rückkehr des Grafen
Wahderſee erſcheint jetzt, nachdem durch die

Chinas die weſentliche Vorbedingung erfüllt
iſt, näherliegend als vordem. Unterrichtete
Kreiſe ſind, der „Nat.Ztg.“ zufolge, der
Zuverſicht, daß in Bezug auf die von China
vorgeſchlagene ratenweiſe Tilgung der Kriegs
ſchuld unter den Mächten eins Einigung er
zielt werden wird. Das wäre ja recht er
freulich. Am Ende iſt dieſe Frage auch ja
weniger politiſcher als techniſcher Natur
Einwendungen ſind dabei wohl vornehmlich
von amerikaniſcher Seite zu gewärtigen
Doch dürſte ſchließlich auch in Waſhington
der Wunſch obſtegen, die ganze oſtaſialiſche
Frage, die nun faſt ein volles J hr hindurch
die Gemüter bewegt, bald möglichſt zur Ruhe

dieſem Jahre den Ban von drei geuen

Auch unſere Kerzen ſchwach und klein
Sie harren auf die Gaben Dein S
Gleich wie die Blume auf der Au
Süll warten auf des Himmels Tau.

Des Sängers Kiebe.
Original Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
Er küßte ſie wieder und wieder auf ihren

roſigen Mund, ſie ließ es ruhig geſchehen
Dann ſaßen ſie en er geſchmiegtt

Den Roſen
berauſchender Wohl
ten in der ſo
kein Laut.

Die Liebende

es mußte bald Mittes ſein.Vergeſſen war auch die arme Fiſt daheim
nttt thrent Kilmmer. e

Plötzlich öffnete ſich im Hauſe ein Fenſter
und Minna rief herunter: Fräulein Trudchen,
kommen Sie doch, es iſt ja Eſſenszeit.

S Wenige Minuten ſpäter ſtanden die bei
den Glücklichen vor dem grenzenlos überraſch
ten Kommerzienrat, der von der ganzen Sache
nur das eine begriff, daß er ſein Maikäfer
chen noch niemals ſo ſtrahlend heiter geſehen

Käfer ſchwirr

rze Zeit geweſen.
Zungen nach Hauſe
l. auf den

kein Ton

Trudchen trennen und

ſpäter eDie Seinigen ſollten erſt durch ihn ſelbſt
die Kunde von ſeinem unermeßlichen Glück

habt emgsſnnme ſeiten SGine heilſame Lehre

nur, wenn er ſich in allerbeſter Stimmung

auf Trudchens ausdrücklichen Wunſch, der

diner gegeben, bei dem ihm unter Trinkſprüchen
allerhand Liebens würdigkeiten auch von deut
ſcher Seite geſagt wurden. So ſprach der
deutſche Freiherr von Mumm dem ſcheiden
den General Chaffee ſeine hohe Anerken
ung über die Haltung der Amerikaner
während ihres Auſenthaltes in China
aus. Chaffee entgegnete, einige ſeiner
ſchönſten Erinnerungen in China gedenke er
dem Zuſammenſein mit den Deutſchen. Er
hoffe, der Feld marſchall Graf Walderſee werde
auf der Rückkehr nach Deutſchland über Ame
rika fahren. Graf Walderſee erwiderte, er
ſei durch ſeine Einladung tiefbewegt und hoffe,
es würde ihm möglich ſein, Amerika ſeinen
Beſuch abzuſtatten. Man muß nun vergeſſen,
daß die größten Schwierigkeiten und die
peinlichſten Konflikte dem deutſchen Oberkom
mando in China durch die Amerikaner und
den General Chaffee verurſacht worden ſind,
und ſich iröſten mit dem ſchönen Spruch:
Ende gut, alles gut.

Gexichtshalle.
Zwickau. Baronin Dathe von Burgk, geborene

von WolffTodtenwarlh, qus Wernshauſen bei Mei
ningen, wurde vom Schöffengericht wegen Zechbetru
ges in drei Fällen zu fünf Wochen Gefängnis verur
teilt.

Allenſkein. Wegen einer Reihe von Soldaten
miß handlungen verurteilte das Militärgericht den
Unteroſfizier Brieſchke vom Feldartillerieregiment Ne.
73 zu drei Monaten Gefängnis Für ſchlechtes Putzen,
Zuſpätkommen, ſchlechte Haltung beim Reiten hatteer die Rekruten mit der Ritpenſche geſchlagen, ihnen

Ohrfeigen appliziert und einen Mann gewürgt.
Ein ſenſationeller Eheſcheidungsprozeß in London

Einer der ſenfationellſten Eheſche dungsprozeſſe, von
benen jemals die beſten Geſellſchaftskreiſe Londons
betroffen wurden, kam vor dem hieſtzen Obergericht
zum endgiltigen Austrage. Sir Reginald Beau
champ hatte gegen ſeine Gattin, die Tochter des
Earl Röden, auf Scheidung wegen Ehebruchs mit
Mr. Hugh Walt, Großfſinanzier und Parlaments
mitglied für Glasgow, geklagt und konnte ſo voll
giltige Beweiſe für die Schuld ſeiner Frau erbringen,
daß die Geſchworenen nach mehrtägiger Gerichtsver
handlung das Schuldig“ ausſprachen, ohne ſich
überhaupt zu weiterer Beratung zurückzuziehen. Mr.
Watt wurde ſeinerſeits zu 10,000 Pfund Sterling
„Schadengeld“, zahlbar an Sir Beauchamp, verur
teilt. Es iſt das der höchſte Betrag, der jemals von
einem engliſchen Gerichtshofe in einer Eheſcheidung
als Entſchädigung für den betrogenen Teil feſtgeſetzi
wurde. Uebrigens hat Sir Rezinald Beauchamp die
ihm zugeſprochenen 10,000 Pfund Sterling nicht für
ſich beanſprucht, ſondern gleich vor Gericht ſtipuliert,
daß ſie ſeiner geſchiedenen Frau zum zukünftigen
Unterhalt zugewieſen würden, „da er natürlich aus
der Untreue ſeiner ehemaligen Gattin keinen pe
kuniären Vorteil zu ziehen beabſichtige

denten Krüger ſ Gunſten der Beendigung

wärtig auch Englands Feinde.

mögzlich ſein. D 1afrikaniſche Kolonie vom Kap bis zum Nil
zu errichten, darf als geſcheitert betrachte

Boden Sübafrikas brennt ihm unter ben
Füßen, er möchte ihn nicht vollends zum
Grabe ſeines Feldherrnruhmes werden laſſen.
Doch nach London zurück? Den auf jeden
Fall demütigenden Friedensvertrag in der
Taſche Nein, das iſt nichts für den maß
los ehrgeigigen Mann. Er denkt wie
aus brieflichen Andentungen an ihm näher
ſtehende Perſönlichkeiten zu entnehmen iſt

die Scharte auszuwetzen. Aber nicht im
Süden Afrikas, ſondern bort, wo er den
kriegeriſchen Lorbeer dereinſt pflückte, im
Sudan, nilgufwärts. Jm Huellgebiet dieſes
Fluſſes gährt es wieder. Ein neuer Mahdi
iſt erſtanden, die ſchwarze Fahne des Pro
pheten flattert wieder auf. Mohammedeben
Abdullah behauptet, ein Engel habe ihn ge
heißen, den „heilgen Krieg“ gegen die Briten
wiederum zu verkünden. Seine Lehre hat
gezündet, zahlreiche Negerbanden halten zu
ihm, und das Land befindet ſich ſchon ſeit
Mongten im Keiegszuſtand. Schulter an
Schulter mit den Briten kämpſten dort
Truppen des Negus Menelik, ohne bisher
beſondere Erfolge errungen zu haben. Jetzt
ſollen 10000 Mann friſcher abeſſiniſcher
Strelter eingreifen. Nicht daß Menelik
daran dächte, den Engländern die Kaſtanien
aus dem Feuer zu holen. Der verſchlagene
Barbarenfürſt hat lediglich im eigenen Jn
tereſſe, ſein Eigentumsrecht an der „Acqua
torialprovinz“ zu beſtegeln, zum Schwerte
gegriffen. Zufällig ſind ſeine Feinde gegen

Das Blatt
wird ſich wenden, wenn der Somali- Aufſtand
niebergeworfen iſt. Menelik wird die Hand
auf ein Gebiet legen wollen, das England
für ſich beanſpruchen muß, wenn anders es
auf dem Projeke beharrt, ſeine Eigentums
ſphäre von Egypten bis nach BritiſchOſt
afrika hinauszudehnen Der engliſchen Waffen
wartet alſo über kurz oder lang im ſüdlichen
Sudan ſchwere Arbeit, und ſie dort zum
Siege zu ſühren, dort ſelnen erſchütterten
Feldherrnruf zu feſtigen, das es iſt, was der
Biſteger der Derwiſche, der in England vor
wenigin Jahren noch vergötterte, jetzt be
mitleidete Lord Kitchener zu wünſchen ſcheint.
So iſt das kleine Volk der Boeren berufen,
das Geſchick dieſes Mannes wie das des
ganzen England entſcheidend zu beeinfluſſen
Was Kitchener nicht möglich war, wird
keinem Offizier des vereinigten Königreichs

Der ſtolze Plan, eine groß

werden. Lord Kitchener war auserſehen, ihn
durchzuſühren, jetzt erfucht er, der Rächer
Gordons, durch Vermittlung einer Fran den
heimflüchtigen Boerenpräſidenten, ſeine, Kit
cheners, Feldherer qualen zu Ende gehen zu
laſſen. Wahrlich, eine heilſame Lektion
für Kilchener und ſeine Landskente und
darüber kann auch die neueſte, hochtönende
Bankeltrede des Lord Salisburys nicht hin
wegtäuſchen, auch in England nicht. n

Aus aller Welt.
Für den Miniſter hef Scheſted in Kopen

hagen iſt eine ſehr peinliche Skandalaffäre
vorgefallen. Sein Bruder, Polizeidirektor in
einer Provinzſtadt, der ſich kürzlich erhängt
hat, hatte, wie ſich nachher herausſtellte 20000
Kronen der Poltzelkaſſe geſtohlen

S

alles erfahren, Mütterchen, alles, nur jetzt
laß mich, ich bitte Dich darum.“

Kopfſchüttelnd entfernte ſich die alte Frau,
ſie wußte garnicht, was die ſonſt ſo muntere
Fifi heute hatte. Sie ſah ſo blaß aus, was
möchte dies alles bedeuten?

Da kam der kleine Junge mit dem Zettel
von Marx, die Sache wurde immer rätſelhaſ
ter Er kam nicht zum Eſſen allein mochte
ſich die Mutter auch nicht zu Tiſche ſetzen
und ſo blieb das Eſſen unberührt.

Jm Hauſe war es ſo ſtill, nichts regte
ſich das war wirklich kaum auszubalten,
der Jrrwiſch, der ſonſt kaum eine Viertelſtunde
ruhig ſitzen konnte, ſaß jett ſeit Stunden lang
ohne ſich zu rhren

Fock, der laut an der Thüre krazte, wurde
nicht eingelaſſen, und traurig ſenkte er den
Kopf und trattet davon.

Endlich, nach einer weiteren Stunde, vog
Max um die Ecke. Er mußte Zute Nachricht
bringen, denn der Hut war tief in den Nacken
geſchoben, das ſtand ihn gut, und er that es

befand, was in letzter Zeit niemals mehr der
Fall geweſen war

Schon von Weitem winkte er der Schweſter
zu, es fiel ihm plößlich ſchwer aufs Herz,
ſie ſo lange ohne Nachricht gelaſſen zu haben.
In ſeinem übergroßen Glück hatte er nicht
bedacht, daß ſie doch in banger Erwartung
ſeiner harrke. Und auch jetzt durfte er

Schweſter die volle Wahrheit nicht ſagen, ſie

t

davon machen zu dürfen von dem, was ſich
heute ereignet hatte.

Schon auf der Treppe kam ihm Fifi ent
gegen, mit der Frage auf den Lippen, o
Fifi eingewilligt habe und was ſonſt der Bru
der für Nachrichten brächte.

Des Mädchens Augen hingen in banger
Erwartung an ſeinen Lippen

„Komm nur erſt in's Zimmer,“ ſagte er
jetzt, „weißt Du, das war ein ſchweres Stück
Arbeit für mich, Deine Freundin herum zu
bringen.“ Max ſah ihr dabei ſo eigentümlich
in's Geſicht, Fifi konte gar nicht klug draus
werden.

„Nun und was ſagte Trude, giebt ſie
Curt frei? So ſprich doch endlich Max, Du
biſt wirklich abſcheulich, mich ſo auf die Folter
zu ſpanſinen.“

Fifi war dem Weinen nahe.
„Ja, eingewilligt hat ſie ſchon,“ begann

ſchönen Kopf, „aber
„Nun was war denn?“
„Nicht ſo ganz ohne Bedingung tritt ſie

dafür verſprechen
Fifi fuhr auf: „Soll ich ihr ihn vielleicht

abkaufen? Oder, was ſonſt will ſie von mir
Wichtiges

„Abkaufen? Nun das gerade nicht. Die
erſte Bedingung wäre die Du darfſt nicht
vor ihr an den Altar treten, auch nicht nach
ihr ſondern wenn ſie ſich verheiratet, „ſollſe

hatte ihn ſo gebeten, Fift ſelbſt Mitteilung auch Du dieſen wichtigen c

e
n e

„Du läßt mich garnicht zu Worte kommen

der Bruder endlich, bedächtig wiegte er den

den Bräutigam an Dich ab, Du mußt etwas



Ein aus Herlin ſtammender unger
Börſenmann, der mit der Tochter eines Lon
doner Brokers verheiratet war, von feiner
Frau aber geſchie len lebt, duellierte ſich mit
einem Deutſchen der in der Umgebung von

e Paris weilte, den angeblichen Offizier W.
Der Börſenmayn wurde in der Hüfte durch
eine Kugel verwundet.

Ein 25fähriger Mann, der ſich zu
vor mit einem Taſchentuche die Augen zu
gebunden hatte, ſprang kürzlich von dem etwa
80 m hohen Waſſerturm der Stadiweſſer
kunſt, in Rothendurgsort belegen, in die
Tiefe hinab, wo er zerſchmettert tot liegen
blieb. Das Gehirn iſt weit umhergeſpritzt.
Die Leiche des Selbſtmörders iſt noch nicht
rekognoszirt.

Der Kreisſchulinſpektor Wilhelm Rohde
der kürzlich aus dem Staatsdienſt geſchieden
iſt, hat ſich, wie jetzt aus Miloslow (Prov.
Poſen) berichtet wird, im Walde bei Win
nagora erſchoſſen.

Ein furchtbarer Hrand hat in der
Kreisſtadt Pinsk, Gouvernement Minsk, bei
raſendem Winde im Verlauf von einigen
Stunden gegen 300 Häuſer eingeäſchert.
80060 Menſchen ſind obbdachlos. Der Schaden
iſt enorm.

Hie Straßenbahn Ausſtändigen in
Albany (Amerika) griffen die nicht unioni
ſtiſchen Angeſtellten an, als Letztere zu den
Wagenſchuppen geleitet wurden. Kavallerie

a

Affenmenſch.“ In Cijeſchora im
Kreiſe Lublinitz wurde ein elfjähriges Mäd
chen begraben, das als Mißgeſtalt zur Welt ge

kommen war. Der Kö per war zwar unbe
haart, aber deſſen Verhältniſſe, auch der Ge

fichtsausdruck und die Form des Kopfes,
hatten die größte Aehnlichkeit mit denen eines
Affen. Das charakteriſtiſche Mekmal lag in
der Bildung der Hände und Füße. So un
behilflich ſich dieſes Mädchen im Gehen zeigte

meiſt k. och ſie auf Händen und Füßen
umher ſo geſchickt war ſie im Springen

erkletterte ſie hohe Bäume und lief zu dieſem
Zwecke gern in den Wald, wo es dann ein
gefangen werden mußte. Ebenſo ſprang es mit
einem Satze auf den Rücken eines Menſchen
Das Gehör war ſcharf, die Sprachfähigkeit
jedoch ſehr gering und glich einem unverſtänd
lichen Geplärr. Eltern und Geſchwiſter ſind
normal gebaute Leute, die ihr Mißgeſchick
als eine Heimſuchung Goltes anſahen und da
her das unglückliche Weſen ſtels auf das Sorg
fältigſte pflegten und behandelten. Deshalb
wurde auch jeder Verſuch, das ſo mißgeſtaltete
Kind in gewinnbringender Weiſe zu Aueſt l
lungen zu bringen, entſchieden abgewieſen.
Bei der gegenwärlig im Dorfe herrſchenden
Maſernepidemie erkrankte das Kind und ſtarb
nach kurzer Zeit.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein thätiger Mondvulkan In einer jüngſten

im Bulletin de la Societe astronomique de France“
abgedruckten Mitteilung von Albert Charbonneaux,
Aſſiſtenten am Oberſervatoriam von Meudon, wird
erwähnt, daß Millochon ſchon 1897 in Paris den
kleinen Poſidoniuskrater in den Mondalpen unter
einem weißlichen Wolkchen verſchwinden ſah, und daß
Charbonneaux 1899 daſſelbe Schauſpiel wieder in
Meudon mit dem großen Fernrohr von 0,80 Meter
OHeffnung, 16 Meter Fokalabſtand beobachtete Char
bonneaux, der neben Millochon in Meudon dieſe
Studien fortſetzte, ſah plötzlich guch einen kleinen
Krater dicht beim Theätet im „Paulus Nebularum“
abwechſelnd hinter einem weißen Wölkchen ver
ſchwinden und wieder erſcheinen, wobei die Zwiſchen
räume ſehr ungleich ausfielen, Um die Nöglichkeit
einer individuellen Täuſchung auszuſchließen, Kber
nahm Aſſiſtent D'Azambujg die Ueberwachung des
kleinen Kraters und fah daſſelbe Verſchwinden
und Wiedererſcheinen. wobei die Ueberzeugung
gewonnen wurde daß Trübungen in unſerer
Atmoſphäre nicht ins Spiel kommen konnten,
denn das Bild des nahen Theätet blieb immer gleich
deutlich. Es beſteht demnach die Wahrſcheinlichkelt, daß
Wolken, die in ungleichen Zwiſchenräumen dem Krater
entſteigen, ſein Bild vorübergehend auslöſchen; es würde
ſich dabei nur um unbedeutende Eruptionen handeln,
denn der Krater beſitzt nur einen Durchmeſſer von
einem Kilometer und die Ausdehnung der unregel
mäßig elliptiſchen weißen Dampfwolke würde höchſtens
ſieben Kilometer in der längeren und vier Kilometer
in der kurzen Achſe betragen Bekanntlich ſind ſchon
ſeit Langem durch Schröter Klein u. A. Veränderungen

der Mondoberfläche beobachtet worden, aber es wurden
dabei keine Wahrnehmungen gemacht, die ſo beſtimmt
auf das Vorhandenſein einer wenn auch dünnen Mond
atmoſphäre hindeuten würden wie die vorliegenden,
falls ſie ſich bewähren.

Verniſchtes.
Gerürhtweije verlautet, daß Ende

Juni auf dem Semmering eine Zuſammen
kanft der Leiter der auswärtigen Polittk
Deutſchlands, Oeſterreichs und Italiens ſtatt
finden ſoll. Hlerbei ſollen die Fragen wegen
Ernennung der Handelsverträge und des
Dreibundes zur Beſprechung gelangen.

In Karlabad fand kürzlich die ſtärkſte
Ankunft von Badegäſten ſeit dem Beßande
Karlsbabs ſtatt. Die Zahl dürſte faſt die
Ziffer 1000 erreichen. Der Berliner Bäder
zug hatte wegen Ueberfüllung 50 Minuten
Verſpälung. 451 Plätze waren belegt

Aufeiner Fußtonr innerhalb 4 Stunden
35 Minuten in ſteben verſchledenen deutſchen
Slacten geweſen zu ſein, ſt entſchieden ein
Vergnügen eigener Art, das man ſich aber
bequem wie folgt bereiten kann. Von Steinbach
(Baiern) ausgehend, gelangt man in 30 Minuten

zach Lichtentanne (SachſenMein.), von hier in

und Klettern. Schon im zarteſten Kind esolter

O Man muß zuerſt die Gefaße reinigen und waſchen
bevor man etwas Koſtbares hine ngießt. Dies Gefäß
biſt z o Sünder, und die Buße iſt es, die dich
ceinigt.

Des Sängers Liebe.
Original Roman von Jrene v, Hellmuth.

(Nachdruck verboten. e
„Aha, eine ſtarke Zumutung, ſoll ich

gielleicht warten, bis irgend ein Graf die
Prinzeſſin in ſein Schloß führt, das kann

ange dauern brauſte das Mädchen auf.
„Ach nein, ſie will ſich ſchon beeilen.

Und“, fuhr Max ſort, „weißt Du, ein ſo
reiches, hübſches Mädchen wie Deine Freun
din, braucht nicht lange auf einen Freier
zu warten, ſie darf nur die Hand aus
ſtrecken“.

Jmmer übermütiger wurde der junge
Nann, immer erboſter die kleine Schweſter

So, und noch eine Bedingung“, fiel
der Erſtere wieder ein.

„Laß doch hören, ich bin auf alles
gefaßt.

„Ja die zweite kenne ich nur halb und
ſalb, Du ſollſt Deiner Freundin etwas

chenken“
„Nun, das wäre
„Sie wird es Dir ſelbſt

zur gleich gleich hinkommen“,
Das war zu viel für des Mädchens

Seduld, zornige Thränen entquollen ihren
Augen und unſchlüſſig, was ſie beginnen

ollte, ſtand ſie eine Weile da. „Haſt ja
Deine Sache vortrefflich gemacht rief ſie

jagen ſollſt

anderthalb Stunde nach Rauſchengeſees (Reuß
ä. L.), dann in fünf Minuten nach Gleima

im Ton eines verzogenen Kindes, ich
wußte es ja, daß Du ſo viel wie nichts
ausrichten würdeſt

Es war ihr zu peinlich, ſetzt wieder
Trudchen vor die Augen zu treten, aber da
der Bruder ſie förmlich fortdrängte, mußte
ſie ſich entſchließen, noch einmal den ſauren
Gang zu machen.

„Geh nur, geh' Kind“, ſagte er ein
dringlich Deine Freundin wartet auf Dich,
ſie iſt Dir gar nicht böſe, Du wirſt es
ſehen.

Er hätte ſo gern, nun er ſelbſt ſo glück
lich war, die geliebte Schweſter wieder heiter
geſehen, doch durfte er nichts verraten, er
hatte es feierlichſt ſeiner Braut verſprochen

„ſeiner Braut das klang ſo ſüß, ſo
himmliſch

Fifi war gegangen und unterdeſſen ſaß
Max bei ſeinem geliebten Mütterchen und
was er da erzählte, ließ die Freudenthränen
über die gefurchten Wangen der guten Frau
herabrinnen, nun war alles gut, ihr Max
wieder heiter wie früher, ihr kleiner Wild
fang würde glücklich ſein, das war mehr,
als ſie erwartet hatte, und freudig faltete
ſie die Hände Gott dankend, daß er ihre
Kinder ſo glücklich gemacht. S
Währenddeſſen hatte Fifi langſam ihren

Weg verfolgt, ſie konnte gar nicht langſam
genug gehen es eilte ihr nicht mehr ſo wie
heute früh. Doch kaum ins Haus eingetreten, fühlte ſie ſich jubelnd umfaßt, ge
küßt und ſtürmiſch in Trudchens Zimmer

Max mit ſeiner jun
plante Reiſe machen

Dinge nicht ein

(SchwarzburgRubolſt.) von da aus kommt
man in 30 Minuten nach Altengeſeß (Reuß
L. dann in 1 Stunde nach Drogniß (Preußen)
ünd von hier in 1 Slunde nach Saalthal
(SachſenAltenburg).

Ein bisher unbekanntes Gedicht
Ernſt Morttz Arndts veröffentlicht Pfarramts
kandidat Max Hehze. Das Original, ein ver
gilbtes Albumblatt, befindet ſich im Beſttze
der Frau Paſtor Maher in Goltberg in
Pommern und iſt deren Vater, dem in der
Unlerſchrift angeredeten, längſt verſtorbenen
Prediger Friedrich Auguſt Laurin, zugeeignet.
Die Handſchrift hat folgenden Wortlaut
Was iſt Liebe Eine zarte Blume,
Die zerflattert, wenn die Hand ſie pfläckt,
Eine Göttin, die im Heiligthume
Nur durch Anſchau'n Sterbliche beglückt,
Eine Biene, die mit leichtem Wallen
Wenig Stunden um die Kelche ſummt,
Eine Melodie der Nachtigallen,
Die nach kurzen Lenz verſtummt.

Was der Herzen ſüße Sympathie
Ach aus beſſern Welten eine Blüte,
Jn der Erden Lüften reift ſie gie,
Was iſt Tugend 2 in dem Lumpenktttel
Predigt ſte: ein Nichts iſt Rahm und Gold
Was iſt Wahrheit in dem Narrenſpittel
Reicht man ihr den Ggadenſold
Templin in der Mark, den 19. Oktober 1796
Leben Sie glücklich und denken Sie unſerer

frohen Reiſe und Jhres Landsmakne
Eenſt Moritz Arnd? aus Rügen.“

Zur Krankheit des Königs Olto von

Zeitraumes von zwei Jahren zum Tode
fahren müſſe. Bei dem König iſt ein
Teil des Drüſengewebes außer Thätigkeit ge
ſetzt und es ſchreitet dieſer Prozeß ſtark fort.
Man ſucht dem König, da man ihn auf andere
Weiſe nicht zur Belebung der Herzthätigkeit
bringen kann, Medikamente känſtlich in kalt
genoſſenen Speiſen beizubringen und dadurch
eine chroniſche Entzündung der Arterien und
die Waſſerſucht hintanzuhalten Der König
iſt jetzt ſtark beleibt, da ihm die Bewegung
fehlt. Er ſchläft und ißt unregelmäßig.
Oft verſchlingt er die Speiſen mit wahrem
Heißhunger, noch ehe der Diener mit dem
Servieren in iſt, oft läßt er ſte ſtundenlang

halb man ihm durch Liſt flüſſtge Nahrung
beibringen mußte. Das innere Leiden verur
ſacht dem Köriz viele Schmerzen, was ſich
in ſeiner Erregung offenbart, Die Unterſu
chungen der Aerzte ſind naturgemäß äußerſt
ſchwierig, da der Kranke keine körperliche Be
rührung dulden will.

Wie aus Wien berichtet wird, iſt das
allen Beſuchern des Salzkammergutes wohl
bekennte Hotel „Zum weißen Roß“ in St.
Wolfgang, bisher Eigentum des Joſef Draßl,
infolge exckutiver Fellbietung ſamt den dazu
gehörigen Liegenſchaften für den Preis von
105 501 Kronen in den Beſitz des Herrn
Anton Dreher, Brauereibeſitzers in Schwe
chat bei Wien, übergegangen. Es iſt dar
ſelbe Hotel, welches den Ort der Handlung
des Blumenthal-Kadelburgſchen Schwankes
Im weißen Rößi“ bildet. Im Scheff l

Mit großen, erſtaunten Augen lauſchte
ſie auf das, was die Freundin zu ihr er
zählte und viel ſchneller als ſie hergekommen,
eilte ſie nach Hauſe zurück, wo nun auch noch
Curt ihrer harrte, der bereits von Allem

unterrichtet war. ePeinlich berührte Trudchen der Gedanke
mit Curt unter ſo veräunderten Umſtänden
wieder zuſammentreffen zu müſſen. Aber
das ließ ſich einmal nicht umgehen und Fifi's
ſprudelnder Uebermut half auch darüber

glücklich hinweg. SDas gemütliche Wohnzimmer von Mama
Waldau ſah am Abend dieſes Tages eine
fröhliche Geſellſchaft beiſammen

noch nie vernommen.
Der Kommerzienrat war überglücklich

ſein Töchterchen ſo heiter und übermütig zu
ſehen, er wäre am liebſten dem prächtigen
Menſchen ſeinem zukünftigen Schwiegerſohn
um den Hals gefallen, weil ſein Liebling ſo

glücklich war e
ſtattfinden, der alte Herr hatte jetzt nichts
mehr dagegen einzuwenden, er ſah ein, daß
hier alles vergebliche Mühe wäre; ſo fügte
er ſich in das Unvermeidliche.

Man hatte alle Hände voll zu thun, die
Ausſteuer der beiden Bräute fertig zu ſtellen,
denn noch vor Beginn der Saiſon wollte

en Frau die längſt ge

Der Einzige, der mit der Wan
geſührt, wo ſie endlich die ganze beglückende

Wahrheit erfuhr e Vat

Rowland hat einen
e e

Drahtes e

Was iſt Freundſchaft, was iſt Seelengite,
2 Leitung zwiſchen Berlin und Hamburg für

Bayern wird kekannt, es ſcheine ſicher, daß
das Nierenleiden des Königs innerhalb eines

unberührt ſtehen. Namentlich in der letzten
Zeit ſoll er faſt keine Speiſe anrühren, wer

können Sich zu Tode krinken und dann durchbrennen e

ſpieler ſind Sie Schön!

Saale men prachtvolle Bilder von Mün
hener Malern, auch genteht man dort den
ſchönſten Ueberblick über den St. Wolfgang
See, den Schafberg und die ganze reizende
Gebirgskette.

Eine achtfache Schnelltelegraphie wird
zur Zeit zwiſchen Berlin und Hamburg ver
ſuchsweiſe ausgeführt. Ein gleichzeitiges
zweifaches Telegraphiren in beiden Richtun
gen auf einem und demſelben Draht geſchieht
bekanntlich ſeit einiger Zeit zwiſchen Berlin
und Paris mit Hilfe des Bondotſchen Appa
rats. Auf dieſem können gleichzeitig in
jeder Richtung je zwei Telegramme gegeben
werden. Der vor Kurzem verſtorbene be
rühmte amerikaniſche Phyſtker Henry A.

arat eefunden, der
Hilfe eines einzigen

S ig ächt Telegramme guszu
tauſchen, und eder Richtung.
Der Apparat war bereit auf der Puriſer
Weltausſtellung im vorigen Jahre zu ſeben.
Die Reichstelegraphenverwaltung hat erne

es

den Verkehr zur Verfügung geſtellt. Der neue
Apparat hat gegen die bisherigen nach Hug
hues, Bondot uſw. den weiteren Vorzug, daß
er die in Maſchinenſchrift hergeſtellte Nieder
ſchrift des ankommenden Telegramms nicht
auf einem endloſen Streifen, ſondern zeilen
weiſe abgeſetzt ſchreibt. Der Arbeitsſirom
des Apparats iſt Wechſelſtrom, der von einer
Dynamomaſchine erzeugt wird. Die Wellen
des Wegchſelſtroms werden in eigentümlicher
Weiſe unterbrochen und ſo fänfundvier t
lauter verſchiedene Kabinationen hergeſtellt
Von dieſen werden 42 von Rowle
wendet. Das Prinzip der gleich zeigen
Telegraphie iſt ähnlich dem bei Bondot.
Die Zeit wird der Reihe nach auf die ein
zelnen Apparate verteilt. Eine achtfache
Telegraphie gilt übrigens keineswegs als
das Ende der Leiſtungen. Man ſpricht be
reits von einer 72 fachen Telegraphie. Da
aber für derartige Leiſtungen kein Bedürfnis
vorliegt, ſo ſoll zunächſt ein Apparat zur
24fachen Telegraphie konſtruiert werden.

Für Geiſt and Gemüt.
Ein kleiner Logiker. Fritz (Onkels Naſe be

trachtend) „Onkel, Du haſt wohl immer Wein von
blauen Trauben getrunken

teien An iI u ringſt die Hände ſorgenſchwer,
S In Aengſten ſtarrt Dein Blick umher,

ee Entſetzen hemmt der Pulſe Lauf
Vor Deinem Fuß, der ſicher ging,
Thut ſich ein weiter Abgrund auf.

Kein Vorwärts mehr, und kein Zurück,
Jn Scherben klirrt Dein ganzes Slück.
Furcht lähmt Dir jeden Atemzug
War denn, was Du bis jetzt geglaubt,
Nur eitler Wahn? Nur greller Trug?

Kalt rieſelt's Dir durch Herz und Hirn,
Berzweifelt bteteſt Du die Stirn,
Daß ſie ein Blitzſtrahl ſpalten mag
Und neben Dir ſteigt auf in Ruh

Ein neuer Tag, ein heller Tag
(Anna Nitſchke)

Jm Elfer. Wirt (zu einem verdächtig ausſehen
den Gaſte). Hier ſofort zahlen! Sie denken wohl, Sie

Kaſernenhofblüte. Unteroſfizier: „Alſo Hofſchau
Aber trotzdem immer

wird ſicht geſpielt bet uns

eakeouoaan— en .:woe[ce RR. *—GGSGSGSAGSGSS e

haftig, der
So helles chte

herzliches Lachen hatten dieſe Raume wohl

mer ſaß Frau Amtsrichter v. Sterneck, mit
einer Handarbeit beſchäftigt.

Die Hochzeit ſollte ſo bald als möglich

verſtanden war

Proper antreten, rate ich Jhnen! Lumpazivagabundus

Er konnte nicht begreifen, daß ſein Sohn
die reiche Braut fahren ließ.

Dieſer erklärte die Sache einfach damit,

daß ſeine reizende Fift es ihm angethan hätte,
daß ſie alle Welt bezauberte, auch er, der
Vater, werde ſein blanes Wunder ſehen,
wenn er ſie erſt kennen gelernt habe.

Und ſo war es auch. eAls Herrn v. Sterneck die neue Braut
ſeines Sohnes vorgeſtellt wurde und dieſe
ihre ganze Lieb aufbot, den
Vater Curt's für en, da ſagte
dieſer halblaut aube wahr

In ihrem reizend eingerichteten Wohnzim

Sie hatte, trotzdem ſie von jeher Jedem
verſicherte daß ſie ſich aus kleinen Junge.
gar nichts mache und nur Mädchen ihr
gälten nun ſchon zwei allerlieb
Buben, reizende, bausbäckige Kerlchen e
von ganzem Herzen liebte. Jhr Gatte war
ſtolz auf ſeine beiden Sprößlinge der älteſte
zählte nun bereits drei Jahre, der kleine

Willi erſt ein halbes eEben wurde ein Brief abgegeben
der Max teilte den Verwandten

irt ei erzigen Töchter

a m



Einen Knecht
oder Tagelöhner

ſucht zum ſofortigen Antritt

Annaburg. Aug. Acker

o will.a Pfund 55 Pfg.

Renwiia,J a Pfund 70 Pfg.
kanft gegen ſofe-ige C Caſſe

auntber, n

Am

icha
Hur Bau Satſon

J empfehle ſtets friſch aus altrenomirten
und leiſtungsfähigen Werken

S JPrimn Weiſzkalk
von vorzüglicher Ergiebigkeit,

r Portland-Cement,
beſte Marke,

t Tonnen, Säcken und ausgewogen,

rzügl. Putz-Gyps,
Schlemmkreide, IRohr und Rohr- Gowebe,
in Bunden, ferner

Isolier- u. Dachpappen
in verſchiedenen Stärken.

Steinkohlentheer, Klebemaſſe
zu Pappdächern,

I kernige Dachſplitt,
Carbolineum,

Treppenſtufen
in Sandſtein eventl. in Granit, ferner

Thonwaaren,
8 Röhren in allen Weiten,l Kuh u. Pferdekrippen Schweine

troge, Dachſirſten, Schornſtein
Aufſätze u. Luftſauger

empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Wilh. Kunze
Bauholz- und Baumaterialien-

Handlung in Annaburg.

Avenarius
Carbeolineum

à Pfund 20 Pfg., empfiehlt

Otto Riemann.

401. Aufschnitt
à Pfd. 1.40, 120 u. 100 Mk.

Rollschinken à Pfd 1,20 Mk.
Gefüllt. Schinken 120
Lachsschinken 140

Sarcdellenieberwuarst
A Pfd. 1 Mk. empfiehlt

Nichard Heinlein.
Jeden Sonnabend Nachmittag von

5 Uhr an:Gelcoehten Sehinken. d

e SEinkomnme r
Reklamationen

ſind jetzt vorräthig in der Buchdruckerei.

a ssa geBlüthen-CGreme
ist ein unentbehrliches Hülfsmittel zur
Gesichtsmassage. Jede Dame, die eine
zarte, reine und weiche Haut erhalten,
die ihr Gestcht Von Falten, Mitessern und
Hautausschläge eien will, massiretäglich mit sage- Blüthen-

lagon nebst Anweisung zur
dort gegen Ein
der Nachnahme

h a h

R

Alte Rahrräder werden nach neuen Systemen um gearbeitet.

Acker Neue Welt.
Die Saalrthaler Sänger r

Oskar Nanmann,
Täglicher Eingang von hochaparten Neuheiten inKleiderstoffen, Damen- unck Kindern Confection-

Chike Jaquettes, anſchließende, offene u. halbweite Fasons, auch mit Seidenfutter, feinſte
Verarbeitung 450, 6. 7.50, 9. 12. bis 28 Mk.

Sackpaletots in allen Farben, 8.50, 12 14. 18. bis 36 Mk.
Jaquett-Coſtüme, neueſte Fagons, in Homeſpun u Loden, 16.50, 18. 24. 28 50 Mk.
Radfahrer -Coſtüme (Bolero Form) I. 18- 24 Mk. Nach Maaß bhne auſ
Capes u. Kragen in Tüll u. Kammgarn mit reichen Stickereien 4.50, 6. 9.50, 12 55 Mk.Coſtümröcke, gefüttert 7. 10. 12 22 Mk. Nach Maaß ohne Preisaufſchlag
Staub u. Regenmäntel u. Capes in Gummt, Loden, Seide 5.50, 6.75, 9. 12 24 Mk.
Veigßende Kinderjäckchen und Bakletoks 2.50, 3.75, 5-12 Mk.
al chloſtünte 6.50, 9. 13. 16.50 bis 25 Mk.Die neuen e u. nein Risilso! hNahmasehinen!

e Merke je nach Wunsch!

Wittenberg
Collegienſtraße 79.

WittenbergCollegienſtraße 79.

ſind jetzt eingetroffen

Für leichten und
geräuschlosen Gang wird Sorge getragen.

e Sämmtliche Ersatztheile ind zu haben in der
Reparaturwerkstatt von Rerin. Meyer, Annaburg.

e eechütenhane Jeſſen.
Großer ſchattiger Garten W

W Großer Kommer- Saal.
Ang enehmster Familien-Aufenthalt.

Geſchützte Verguden Spielplatz Schaukel Karonſſel.
Verehrten Vereinen und Geſellſchaften zu Ausflügen, zu Sommerfeſten,

ſowie allen anderen Feſtlichkeiten beſtens empfohlen.
Hochachtungsvoll Carl Mörtz.

Eiserne kriger
Sämlen,Stall und Dachfenſter,

Draht- Geflecht, Stacheldraht, alle Sorten Nägel,
ſowie ſämmtliche Garten Geräthe

liefert zum billigſten Preiſe

S unsKali Temem, c ps, Rohr
I und Rohrgewebe, e

altes und neues kerniges Bauholz, Bretter e.
Fussboden yro Meter von Ab. 1,40 anauf Beſtellung in jeder gewünſchten Qualität, ſowie a. alte BDacheiegei in

d noch beſter Beſchaffenheit S halte beſtens einpfohlen. SGleichzeitig empfehle mich zur z. Ausführung rämmtlicher

b Mauerer- u. Zimmerarhbeiten, N. eubauten
ſowie zur Uebernahme

aller ſonſtigen Banausführungen.
Anfertigung von Zeichnungen u. s- wer unter Garantie ſorgfältigſter ſach

Wie Gehlsdorf,Bauunternehmer.

AlgierRothWein.
Oran extra

gemäßer Ausführung zu ſoliden Preiſen.
Annaburg.

Wün zen
deMAG BI

iſt einzig in ſeiner? Art, um jeder ſchwachen
Suppe, Bouillons, Saucen und

Gemüſen augenblicklich über
raſchend kräftigen Wohlgeſchmack

zu verleihen.

Wenige Tropfen genügen
Jn Flaſchen von 65 Pfg. an zu

haben bei

Blutarme, Flaſche 1
Zu haben in der

e Annaburg.

e rür Seingutarbeiter
npſtehit in großer Auswahl die

rotwer Annaburg.

Mk. 75 Pf.

Otto Riemann, eAnnaburg Mileiſreße

e e

rother ſüßer Wein, ſehr eder für

Zum Waſchen und
Plätten

empfiehlt ſich Frau Welker,
im Hauſe des Herrn Stephan,

Torgauerß raße.

Se
e

Sporthemden
Sweaters
Sportgürtel

Turnerhemden
für Herren und Knaben

in grosser Auswahl.

Carl Quenl,
Annaburg.

e
e

r Wiener Backpulver,
à Packet 15 Pfg.,

a Vanillin
(beſter Erſatz für die theure Vanille)
men ſtets friſch die

Apotheke Annaburg.

m feinsteiüüssrralnum-
Margarimne

à Pfund 70 und 80 Pfg.
empfiehlt O. Geist.

ddTJEmpfehle in ſehr ſchönen Muſtern:

Sommerſtoffe,
Moireé, Velours,

weiße Damen und Madcheh

UnterröckeHandſchuhe Corſetts,Taillentucher Taſchertncher,

Chemiſettes, Kragen, Schlipſe,
Manſchetten,

weiße Hemden für Herren,
Damen und Kinder,

Wirthſchafts-Schürzen, Tändel-
Schürzen, Knaben und Mädchen

Schürzen, alle Sorten
Häkel- und Strickgarne,

Kreuz u. Plattſtich-Monogramme

Sebast. Schimmeyer,
Annaburg.

GGGStS vSGwAOÖum[uhunaaues
Schweizerkäse,Limburger Räse,

Sahmenkäse,

Land- u. Harzerkäse
Otto Riemann

Vanille Hucker, Doſe 10 Pfg.
Kuchen GHewürz Fläſchchen 10 Pfg.

Dr. Oetkers Backpulver
Päckchen 10 Pfg., empfing in friſcher

Sendung und empfiehlt C. Geist.
J

Theater in Annaburg.
Im Saale des Schwarzen Zdler.

Dienstag, den 21. Mai:
Beneßz für Vmnil Pä12,

Annaburg bei Nacht.
Schwank in 3 Akten.
n Zum Schluß: n

Eine vollkommene Frau.
Luſtſpiel in I Akt.

Um gütigen Beſuch bittet

Die Direſctéon.

empfiehlt

P Die beleidigenden Worte gegen den
Arbeiter Kann Anjielski nehme hier
mit zurück.

Annaburg. F. Meissner.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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